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Sas ReWkabwett vrradschiktkl mm SMe
Die Hitlerjugend wird verstaatlicht — Die Verwaltung Groß-Berlins vereinheitlicht

Scharfe Maßnahmen gegen Wirtschaftssabotage
Berlin , 1 . Dez . Zn der heutigen Kabinettssitzung gab

der Führer und Reichskanzler zunächst eine eingehende Dar¬
stellung über die außenpolitische Lage.

Sodann verabschiedete das Kabinett das Gesetz über die
Hitlerjugend, nach welchem die gesamte deutsche Zugend
innerhalb des Reichsgebietes in der Hitlerjugend zusam-
mengefaht wird. Die gesamte deutsche Zugend ist außer im
Elternhaus und Schule in der Hitlerjugend körperlich» gei¬
stig und sittlich im Geiste des Nationalsozialismus zum
Dienst am Volk und zur Volksgemeinschaft zu erziehen.
Die Aufgabe der Erziehung der gesamtem deutschen Zugend
in der Hitlerjugend wird dem Reichsjugendführer der
NSDAP , übertragen . Der „Zugendführer des deutschen
Reiches " hat die Stellung einer obersten Reichsbehörde
und ist dem Führer und Reichskanzler unmittelbar unter¬
stellt.

Weiterhin wurde das Gesetz über die Verfassung und
Verwaltung der Reichshauptstädt Berlin beschlossen, nach
welchem eine Einheit der Verwaltung zwischen dem Ober¬
bürgermeister und dem Leiter der Landesbehörde (bisher
Etaatskommissar ) hergestellt wird . Der Leiter der beiden
Behörden führt die Amtsbezeichnung Oberbürgermeister
und Stadtpräsident . Der Oberbürgermeister ist unmittel¬
barer Landesbeamter . Der allgemeine Vertreter des Ober¬
bürgermeisters ist der erste Beigeordnete m '

.r der Amts¬
bezeichnung: Bürgermeister . In seiner Funktion als
Stadtpräsident hat der Leiter der Landesbehörde einen be¬
sonderen Vertreter , der die Amtsbezeichnung „Vizepräsi¬
dent " führt . Der Beauftragte der NSDAP , für die Reichs-
Hauptstadt ist der Gauleiter des Gaues Berlin.

Die vom Reichsminister der Finanzen vorgelegten Ge¬
setzefür eine reichsrcchtliche Regelung der Realsteuern wur¬
den ebenfalls verabschiedet. An die Stelle von 16 verschie¬
denen Landesgesetzen und verschiedenen Grundsätzen er¬
folgt nunmehr eine einheitliche reichsgesetzliche Regelung
der Realsteuern. Die Grund- und Gebäudesteuern sind in
Zukunft nur noch Gemeindesteuern , die nach einheitlichem
Reichsrecht geregelt werden . Die Aenderung des inneren
Finanzausgleichs zwischen Ländern und Gemeinden soll bis
zum 1 . April 1938 in Form einer neugestalteten Steuer-
«ud Lastenverteilung erfolgen. Mben dem Einführungs¬
gesetzzu den Realsteuergesetzen , wonach die Gemeinden vom
1 Äpril 1937 ab die Gewerbesteuer nur nach dem neuen
Gewerbesteuergesetz und vom 1 . April 1938 ab die Grund¬
steuer nur nach dem neuen Grundsteuergesetz erheben dür¬
fen, wurden diese beiden genannten Gesetze beschlossen,
ebenso ein Gesetz zur Aenderung der Vorschriften über die
Gebäudeentschuldungssteuer . Danach tritt vom 1 . April
1937 ab eine grundsätzliche Neuregelung bei der Gebäude¬
entschuldungssteuer ein . Zu dem neuen Gewerbesteuer¬
gesetzist noch bemerkenswert , daß die Berufssteuer über¬
haupt fallen gelassen worden ist , so daß auch die freien
Berufe der Gewerbesteuer nicht mehr unterliegen.

Angenommen wurde weiterhin ein Gesetz zur Er¬
schließung von Bodenschätzen , wonach eine beschleunigte
Erschließung auch dann ermöglicht wird , wenn der Berech¬
tigte dazu nicht gewillt , oder nicht in der Lage ist , das Lan¬
desbergrecht aber keine Abhilfe bringt . Dieses Gesetz steht
im Zusammenhang mit der Durchführung des Vierjahres¬
planes.

Ein Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über die Devisen¬
bewirtschaftung schafft neue Möglichkeiten zur wirksamen
Bekämpfung für Devisenzuwiderhandlungen und Um¬
gehung des Devisengesetzes.

Ein Gesetz zur Milderung der Ruhensvorschriften des
Reichsversorgungsgesetzesbeseitigt gewisse Härten , die sich
aus diesen Vorschriften für die Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen ergeben haben.

Das Gesetz über das Winterhilfswerk des deutschen Vol¬
kes verleiht dem Winterhilfswerk die Stellung einer rechts¬
fähige « Stiftung des bürgerlichen Rechts . Das Winter¬
hilfswerk wird durch den Reichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda geführt und beaufsichtigt.

Ei« zweites Gesetzzur Aenderung und Ergänzung des
Reichsnatnrschutzgesetzes soll verhindern, daß unter Ver¬
meidung des nicht immer zweckmäßigen und auch nicht
immer notwendigen Entrechtungsverfahrens die Ortschaften ,
in ihrer Gesamtentwicklung, oder die Besitzer von bebauten
Einzelgrundstücken gegen die Bestimmungen des Reichs¬
naturschutzgesetzes verstoßen . Das Gesetz will daher die
Möglichkeit schaffen , geschlossenen Ortschaften und sonstigen
bebauten Flächen innerhalb eines Reichsnaturschutzgebie¬

tes die erforderlichen baulichen und sonstigen Beschränkun¬
gen aufzuerlegen.

Schließlich verabschiedete das Reichskabinett das von
dem Beauftragten für den Vierjahresplan , Ministerpräsi¬
dent Generaloberst Göring, vorgelegte Gesetz gegen
Wirtschaftssabotage . Danach wird ein deutscher Staats¬
angehöriger , der wissentlich und gewissenlos aus grobem
Eigennutz oder aus anderen niederen Beweggründen den
gesetzlichen Bestimmungen zuwider Vermögen nach dem
Ausland verschiebt oder im Ausland stehen läßt und damit
der deutschen Wirtschaft schweren Schaden zufügt , mit dem
Tode bestraft . Sein Vermögen wird eingezogen. Der Täter
ist auch strafbar , wenn er die Tat im Auslande begangen
hat . Für die Aburteilung ist der Volksgerichtshof zuständig.

»

Der Wortlaut
des Gesetzes gegen Wirtschaftssabotage

Berlin , 1 . Dez . Die Reichsregierung hat das
folgende Gesetz beschlossen, das hiermit verkündet wird:

8 1-
Ein deutscher Staatsangehöriger , der wissentlich und

gewissenlos aus grobem Eigennutz ^Lcr aus anderen nie¬
deren Beweggründen den gesetzlichen Bestimmungen zu¬
wider Vermögen nach dem Auslande verschiebt oder im
Ausland stehen läßt und damit der deutschen Wirtschaft
schweren Schaden zufügt, wird mit dem Tode bestraft . Sein
Vermögen wird cingezogen. Der Täter ist auch strafbar»
wenn er die Tat im Auslande begangen hat.

Für die Aburteilung ist der Volksgerichtshof zuständig.
8 2.

Das Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung in
Kraft.

Sie gesamte deutsche Fugend tu der
Merjugend

Der Wortlaut des neuen Gesetzes
Berlin , 1 . Dez . Von der Zugens hängt die Zukunft des

deutschen Volkes ad . Die gesamte deutsche Zugend muß
deshalb auf ihre künftigen Pflichten vorbereitet werden.

Die Reichsregierung hat daher das folgende Gesetz be¬
schlossen, das hiermit verkündet wird:

8 1-
Die gesamte deutsche Zugend innerhalb des Reichsgebie¬

tes ist in der Hitlerjugend zusammengefaßt.
8 2 .

Die gesamte deutsche Zugend ist außer im Elternhaus
und Schule in der Hitlerjugend körperlich, geistig und sitt¬
lich im Geiste des Nationalsozialismus zum Dienst am Volk
und zur Volksgemeinschaft zu erziehen.

8 3.
Die Aufgabe der Erziehung der gesamten deutschen

Zugend in der Hitlerjugend wird dem Reichsjugendfiihrer
der NSDAP , übertragen. Er ist damit „Zugcndführer des
Deutschen Reiches " . Er hat die Stellung einer obersten
Reichsbehörde mit dem Sitz in Berlin unck » ist dem Führer
und Reichskanzler unmittelbar unterstellt.

8 4.
Die zur Durchführung und Ergänzung dieses Gesetzes

erforderlichen Rechtsverordnungen und allgemeinen Ver¬
waltungsvorschriften erläßt der Führer und Reichskanzler.

Aufruf -es Relchöjugen -Mrers
Berlin , 1 . Dez . Der Reichsjugendführer erläßt

folgenden Aufruf:
Der Führer , dessen Namen wir mit Stolz und Ehrfurcht

tragen , hat soeben ein Gesetz unterschrieben, das uns für
alle Zukunft mit seiner Person und seinem nationalsozia¬
listischen Staat verknüpft.

Dankerfüllten Herzens blicken wir auf ihn , der befohlen
hat , daß alle deutsche Jugend in dem Geist erzogen werde,
der unsere freiwillige Erziehungsgemeinschaftin schweren
und guten Tagen erfüllt hat.

Die Sendung unserer 21 gefallenen Kameraden der
„unsterblichen Gefolgschaft" ist erfüllt : Die
ganze deutsche Zugend ist Hitlerjugend!

Es lebe der Führer!
gez . Baldur von Schirach.

Sas GM über bas WinterbMwerk
des deutschen Belkes

Berlin , 1 . Dez . Das vom Reichskabinett in seiner heu¬
tigen Sitzung beschlossene „Gesetz über das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes" hat folgenden Wortlaut:

8
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist rechts¬

fähig . Es finden die Bestimmungen über die -rechtsfähigen
Stiftungen des bürgerlichen Rechts sowie die Vorschriften
der 88 26 , 27 Abs . 3, 39 und 31 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches sinngemäß Anwendung . Die Verfassung des Win¬
terhilfswerkes wird durch den Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda bestimmt.

8 2 .
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes hat seinen

Sitz in Berlin.
8 3-

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes wird durch
den Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
geführt und beaufsichtigt. Auf seinen Vorschlag ernennt
und entläßt der Führer und Reichskanzler den Reichsbeauf¬
tragten für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes. Der
Reichsbeauftragte für das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes hat die Stellung des Vorstandes.

8 4.
Die zur Durchführung der Aufgaben des Winterhilfs¬

werkes notwendigen Mittel werden durch öffentliche Samm¬
lungen aufgebracht , für die § 15 Nummer 1 des Samm¬
lungsgesetzes vom 3 . 11 . 1934 gilt.

Sie Begründung -es Gesetzes
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist im Herbst

1933 dadurch ins Leben gerufen worden , daß der Führer
und Reichskanzler den Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda mit der Durchführung einer groß ange¬
legten sozialen Hilfsaktion beauftragte . Der Reichsmini¬
ster für Volksaufklärung und Propaganda hat die technische
Durchführung des Auftrages auf den Hauptamtsleiter der
NS . -Volkswohlfahrt übertragen , der sodann das Winter¬
hilfswerk unter Aufsicht des Reichsministers für Volksauf¬
klärung und Propaganda durchgeführt hat . Von einer ge¬
setzlichen Regelung wurde zunächst abgesehen, da erst ein¬
mal praktische Erfahrungen gesammelt werden sollten. Das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist bisher nicht mit
eigener Rechtspersönlichkeit ausgestattet gewesen . Das hat
sich insofern ungünstig ausgewirkt , als bei sämtlichen vom
Winterhilfswerk abgeschlossenen Geschäften die Frage der
Haftung unklar war,- insbesondere bei der Erteilung
größerer Aufträge hat das oft zu Unzutrüglichkeiten ge¬
führt . Das Gesetz verleiht daher dem Winterhilfswerk die
Stellung einer rechtsfähigen Stiftung des bürgerlichen
Rechts.

Da das WHW . größte politische und wirtschaftliche Be¬
deutung erlangt hat , erscheint die Einrichtung eines beson¬
deren Rechnungsprüfungswesens unerläßlich . Es ist daher
in Aussicht genommen , die erforderliche Regelung durch die
Satzung zu treffen.

Ungarns Sanennilnifter
na» Berlin eingelaben

Budapest , 1 Dez . Von zuständiger Stelle wird mitgeteili , dass
sich der ungarische Innenminister von Kozna als East de-
Reichsinnenministers Dr . Frick am 9 . Dezember zu eineni Be¬
such nach Berlin begibt , wo er sich bis zum 13. Dezember auf¬
halten wird . Die Reise des ungarischen Innenministers gehl , wie
erklärt wird , auf eine Einladung zurück , die Reichsinnenminister
Dr . Frick anläßlich der Olympiade in diesem Sommer dem In¬
nenminister von Kozna übermittelte.

Wie wir hierzu erfahren , wird der ungarische Innenminister
während seines Berliner Aufenthalts Gelegenheit nehmen , die
Organisation des deutschen Gesundheitswesens, de,
deutschen Polizei und des Arbeitsdienstes eingehend zu studie¬
ren.

«
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N« b«t von Pktistt-WNStN
18 . Oktober 19Z«Rückwirkend vom

Berlin » 1 . Dez . 2m Reichsgesetzblatt vom 1 . Dezember 1936
wird eine Ueberleitungsoerordnung zum Gesetz zur Durchfüh¬
rung des Vierjahresplanes vom 29 Oktober 1936 veröffentlicht,
in der bestimmt wird , dag die bisher auf dem Gebiet der Preis¬
festsetzung und Preisüberwachung erlassenen Verordnungen , An¬
ordnungen und allgemeinen Vorschriften m Kraft bleiben , so¬
weit sie nicht durch das Gesetz vom 29. Oktober 1936 über die
Einsetzung des Reichskommissars für dis Preisbildung aufge¬
hoben worden sind.

Weiter veröffentlicht das Reichsgesetzblatt eine Verord¬
nung des Ministerpräsidenten E bring über das
Verbot von Preiserhöhungen . Hiernach sind Preiserhöhungen
für Güter und Leistungen jeder Art , insbesondere für alle Be¬
dürfnisse des täglichen Lebens , für die gesamte landwirtschaftli¬
che, gewerbliche und industrielle Erzeugung und für den Verkehr
mit Gütern und Waren jeder Art sowie für sonstige Entgelte
»erboten . Dieses Verbot gilt rückwirkend vom 18. Oktober 1939
ab . Verträge , die von beiden Vertragspartnern erfüllt sind, blei¬
ben von der Rückwirkung unberührt . Als eine Preiserhöhung
ist es auch anzusehen , wenn die Zahlungs - und Lieferungsbe¬
dingungen zum Nachteil der Abnehmer oe, 'ndert werden . Wei¬
ter wird verboten , Handlungen vorzuuehmen , durch die mittel¬
bar oder unmittelbar diese Vorschrift « ,» umgangen werden sol¬
le« . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Gefängnis - und Geldstrafen , letztere in unbegrenzter Höhe, oder
mit einer dieser Strafen bestraft.

Schließlich wird im Reichsgesetzblatt die erste Ausführungs¬
verordnung des Reichskommissars für die Preisbildung zur Ver¬
ordnung über das Verbot von Preiserhöhungen veröffentlicht.

Gauleiter Wagner Wer dar Verdat
Berlin » 1 . Dez . Vor Vertretern der Presse sprach der Reichs-

kommissar für die Preisbildung Gauleiter Josef
Wagner über seine Ausgaben . Er führte u . a . aus : Wenn ich
sage , meinem Denken und Handeln liegt das Wollen aus der
nationalsozialistischen Idee zugrunde , so spreche ich damit ei¬
gentlich nur eine Selbstverständlichkeit aus . Es wird vornehmste
Aufgabe meines Amtes fein , in allen Einzelerscheinungen und
den sicherlich auftauchenden widerstrebenden Meinungen der
Geister stets auf diese Grundprinzipien zu verweisen und non
dorr her Bereinigungen und letzte Beschlüsse herbeizuführen , die
den einen oder anderen vielleicht materiell nicht Zusage » , von
der Gesamtheit der Nation aber unter allen Umständen gefor¬dert werden müssen

Man mag uns unter Umständen vorübergehend wirtschaftliche
Schwierigkeiten bereiten , sodaß die innere Eesamtlebenslage
nichts aus einer vorhandenen Fülle aller materiellen Dinge be¬
schickt und befriedigt werden kann . Niemals aber wird es ge¬
lingen , Deutschland deswegen in seiner politischen Entwicklung
zu hemmen . Unser Boden ist bei aller Armut immerhin noch
reich genug , zusammen mit der unerhörten Leistungsfähigkeit
und schöpferischen Kraft der Nation das abzugeben , was nötig
ist , um den Bestand des ganzen Volkes auch materiell zu garan¬tieren . Wo die Natur an und für sich uns die Dinge vorenthält,
wächst die schöpferische Erfindungskraft , gepaart mit einem un¬
beugsamen Willen , um mit sicherem Erfolg das auszugleichen,
was uns fehlt.

Unser wirtschaftliches Leben vollzieht damit , auch wenn
äußerlich nicht so deutlich sichtbar, innerlich e i n e W a n d ! u n g,die selbstverständlich nur vom gesamten Volk mit Erfolg getra¬
gen werden kann, wenn nicht eine Erschütterung des sozialpoli¬
tischen Verhältnisses zu ungunsten der wirtschaftlich schwachen
Schichten der Nation hervorgerufen wird Ein Volk kann grund¬
sätzlich Wandlungen verschiedenster Art durchführen und mit¬
machen wenn diese Wandlungen nicht das Lebensgefüge zerstö¬
ren , sondern neue Inhalte zum Leben rufen, die über gewisse
Schwierigkeiten hinweg letzten Endes eins gewaltige Erhöhungder Lebens - und Widerstandskraft der Nation bedeuten . Diese
letzte Tatsache ist das Ausschlaggebende in der praktischen Aus¬
wirkung des V 'erjahresvlanes.

Ich glaube nicht zuviel zu sage« , wenn ich erkläre , daß mein,
Tätigkeit als Reichskommissar für die Preisbib
dang nicht ohne weiteres als eine Nachfolgerschaft frühere,
Preiskommissare angesproche» werden kann. Durch das zun,
Vierjahresplan erlassene Gesetz vom 29 . Oktober 1936 kommt de,
grundlegende Wandel in der Formulierung und in der Erleb
lang der Vollmachten zum Ausdruck. Das Preisproblem ist prak¬
tisch auf eine neue Grundlage gestellt.

Wenn ich als Reichskommissar der Aufgabe , die mir gesetzt if
in dem Umfang , der jetzt Geltung gewonnen hat , gerecht werdet
will , muß ich in die wirtschaftlichen Vorgänge gestaltend mi
eingreifen , um aus organischen Werten ein wirkliches Preisbilr
zu gewinnen . Dieser Versuch wird nicht erfolgreich sein , wenr
ich mit einer starren Patentmethode an die Probleme herange
hen wollte . Vielmehr wird der Erfolg um so größer sein , j<
nachdrücklicher es mir gelingt , im Zusammenwirken mit aller
in Frage kommenden Kräften die inneren Anschauungen zu be¬
handeln und entsprechend der Vielfältigkeit des Lebens all,
Mittel und Methoden zu ermöglichen , mit denen man der
Schwierigkeiten Herr werden kann, ohne daß durch die Anwen¬
dung hiervon Schaden oder Nachteil für das gesamte Volk unk
die gesamte Volkswirtschaft eintreten . Es dreht sich also nicht
um ein Wirtschaftssystem , sondern um eine Wirlschafts-
auffassung , um W i r t s ch a f t s b e e i n f l u s s u n g , Len¬
kung und Führung, die aus nationalsozialistischem Gebiet
geboren die Fähigkeiten in sich birgt , das Leben so zu meistern,
wie es sich nun einmal bietet . Allgemein verständlich gesagt : Ich
werde mein Amt als Reichskommissar im nationalsozialistischen
Geist ausüben und demgemäß müssen die Inhalte aller Verord¬
nungen und Erlasse sein . Die Ueberleitungsoerordnung bringt
vor allen Dingen zum Ausdruck , daß auch bei Verstößen gegen
die noch geltenden alten Vorschriften die weitergehenden Maß¬
nahmen des Gesetzes vom 29 Oktober Anwendung finden . Es
kommt daraus an . eine möglichst gesunde Vereinheitli¬
chung herbeizuführen , um sowohl den Menschen in der Wirt¬
schaft als auch den überwachenden Stellen einen Ueberblick zu
verschaffen , der möglichst einfach zu sein hat.

Es wäre nun aber falsch, der Meinung zu huldigen , das aller
könne man vom grünen Tisch aus an Hand von - Akten unk
schriftlich skizzierten Unterlagen einfach verordnen und garan¬
tieren . Ich halte es für falsch, hier einen ganzen Blütenkcanj
von Einzelheiten zu pränntieren und zu jagen , was alles öe-
rbsichtigt und in Angriff genommen ist. Nach meinem Dafiirkal-
:en kommt es bei meiner Arbeit nicht so seh : arauf an , was nun
zewollt wird , sondern enticheideud darauf , was als tatsächlicher
Erfolg eintritt . Die Arbeit und die einzelnen Dinge werben sich
unter Ausichluß der Oeffentlichkeit absprelen , und ich habe auch
nicht die Absicht, reis gewordene Entschlüsse, die nun zur Wirk¬
lichkeit werden , jedesmal zum Anlaß großer Proklamationen zu
nehmen.

Mit ganz besonderem Interesse wende ich mich selbstverständ¬
lich dem wirtschaftlichen Bereich zu, der aus »einer Größenord¬
nung heraus gewaltige Bedeutung für Deutichland besitzt . Ls ist
das die deutsche Industrie. Ich weiß , daß ihre Männer
im Grunde genommen bereit find , der Volkswirtschaft insge¬
samt und dem Staate gegenüber ihre Pflicht zu erfüllen . Aber
ebenso sehr weiß rch . wie dieie Männer vielfach von einer ge¬
wissen Sorge — wenn ich nicht Angst lagen will — beherrscht
sind, die Wirtschaft könnte als solche durch allzu viele geietzgebe-
rische Maßnahmen und staatliche Eingriffe beengt oder
gar behindert werden und damit in der Lelstungskraft abneh¬
men Solchen Befürchtungen gegenüber möchte ich ganz eindeutig
zum Ausdruck bringen , daß sie eigentlich fehl am Platze
sind. Wenn die Wirtschaftskreise aber aus sich allein gestellt alles
zu entscheiden hätten , so müßte das notwendig zu Folgen füh¬
ren , die im einzelnen nicht abzusehen sind, ihre Gesamtauswir¬
kung jedoch sicher die Widerstandskraft Deutschlands nicht stei¬
gern würde.

Die Staatsführung muß Sorge tragen für alle Kreise
der Wirtschaft und muß darum dre Widerstands¬
kraft der ganzen Nation, die ja auch an die materiellen
Dinge als Ergebnis der Wirtschaft gebunden ist , zu sichern und
möglichst zu erhöhen versuchen. Alle Männer der deutschen
Wirtschaft , die unter Berücksichtigung aller vernünftigen wirt¬
schaftlich- kaufmännischen Grundsätze , die sie in bezug auf die
von ihnen geleiteten Werke anzuwenden haben , das größere
Ziel der deutschen Sicherheit und Freiheit sehen werden nicht
nur frei sein von einer völlig unbegründeten Sorge , sondern
gern und freudig mitarbe -ten an der Meisterung der Aufgaben,
die in solcher Größe noch keinem Geschlecht gestellt worden sind,
und sie werden damit beweisen , daß sie würdig sind unserer Zeit
und dieses Geschlechts. ,

Um das Preisbild im gesamten Reich immer wieder über¬
sehen zu können und unberechtigten Erscheinungen mit Nach¬
druck rechtzeitig entgegenzutreten , benötige ich der verschieden¬
sten Kräfte , die einerseits organisatorisch , befehlsmäßig in mei¬
ner Hand sind und andererseits ideell sowie organisatoriich mit¬
arbeitend eingespannt werden . Bei allem Glauben an die Gut¬
willigkeit und den Idealismus der verschiedensten Kräfte muß
trotzdem die wirtschaftspolitische Führung des Staates immer
wieder als mahnende , treibende , lenkende und — wo es notwen¬
dig ist — hart strafende Kraft auftreten und vorhanden sein.

Sturm über der Nordsee
Emden , 1 . Dez . Kaum sind die ungewöhnlich heftigen Stürme

des Novembers überstanden , da bringt schon der erste Dezember¬
tag neue schwere Sturm - und Hochwasserschäden. In der Nacht
zum Dienstag wurde die zweithöchste Flut des Herbstes gemessen.
In Emden stieg das Wasser auf 2.59 Meter über Normalhoch¬
wasser. Der Wind stieg nach 2.39 Uhr von Windstärke 7 auf 9,
später auf 19. In den Böen wurde vereinzelt Windstärke 12
erreicht.

In den frühen Morgenstunden des Dienstags liek das Norder-
« eyer Rettungsboot „Bremen " aus , um einem kleinen hollän¬
dischen Schiff , einem sog. Aak-Schiff , das draußen mit schwerer
See kämpfte , zu helfen . Um 11 Uhr lies das Rettungsboot wie¬
der in den Hafen ein . Es hatte trotz des hohen Seeganges die
vielköpfige Besatzung des Holländers bergen können . Das Fahr¬
zeug . dessen Name noch unbekannt ist. wurde im Osten der Insel
Norderney auf Strand geworfen . Aus Norderney selbst
überflutete das Wasser die Strandpromenade und schoß über die
Kurhalle hinaus . In den Steindamm wurde ein etwa 19 Meter
großes Loch gerissen

Am Dienstag vormittag meldeten die Nordsee -Stationen von
Cuxhaven bis Borkum Windstärken 7—9. Die kleineren
Fahrzeuge haben Schutzhöfen ausgesucht. Die Eroßschiffabrk ist
vorläufig noch nicht behindert . Große Wassermassen sind erneut
in die Elbe gepeitscht worden , so dnß in Hamburg ein Wasser-
stand von 1 .59 Meter über mittlerem Hchwasser zu verzeichnen ist

BvlkttbmlbÄal am io. ItZkmber
Die „ Klagen " der spanischen Bolschewisten auf der

Tagesordnung?
Eens , 1. Dez . Das Völkerbundssekretariat hat am Dienstag

mittag die Ratsmttglieder telegraphisch aus den 1V. Dezember
zur Ratstagung nach Eens eingeladen.

Aus den Antworten aus die Umfrage des Ratspräsidenten
hatte sich ergeben , daß teils der 7 . . teils der 14 . Dezember be¬
vorzugt wurde , so daß nunmehr eine Entscheidung aus der mitt¬
leren Linie getroffen worden ist . In diplomatischen Kreisen
ist man überzeugt , daß die Tagung nur von kurzer Dauer ein
wird . Im Völkerbundssekretariat wird mit drei Tagen gerechnet.

London . 1 . Dez . Nach einer Meldung der „Times " wird di»
Sitzung des Völkerbundsrates zur Erörterung der von
den spanischen Bolschewisten eingebrachren
„Klagen" Mitte nächster Woche stattfinden , vielleicht am
19 Dezember . In Völkerbundskreisen werde als Tagungsort
Eens oder Paris genannt . England werde voraussichtlich heute
das Telegramm des Generalsekretärs des Völkerbundes beant¬
worten . Zweifellos werde in der Antwort zum Ausdruck gebracht,
daß die Sitzung abgehalten werden müsse, obwohl die britische
Regierung die Zweifel anderer Mächte an der Zweckmäßigkeit
des Vorgehens der spanischen Bolschewisten teile.

Erklärung der Familie Nobel
Stockholm , i . Dez . Die ältesten Verwandten des Nobel -Preis-

Stifters , Alfred Nobel, die diesem auch zu dessen Lebzeiten
nahestanden , übermitteln der „Berliner Börsenzeitung " folgende
Erklärung:

Zum Zwecke der Bekanntgabe an die deutsche Oeffentlichkeit
erklären wir hierdurch , daß wir Nachkommen und Mitglieder der
Familie Nobel auf die Zuteilung des von unserem verewigte»
Onkel Alfred Nobel gestifteten Nobelpreises keinen Einfluß be¬
sitzen , auch keinem der für die Zuteilung des Preises gebil¬
deten Komitee angehören . Wir mißbilligen nach unserer Ein¬
stellung die Zuteilung des Friedens - Nobel -Preises für 1935 an
den von deutschen Gerichten wegen Landesverrats rechtskriistig
verurteilten Carl von Ossietzky aus das schärfste und sind der
Auffassung , daß diese Zuteilung sich mit den Absichten des Stif¬
ters , einen Preis für Männer auszusetzen , die sich um den Frie¬
den in der Welt verdient gemacht haben , nicht vereinigen läßt.

Hial "" " Nobel , Jngeborg Ridderstolpe geb . Nobel,
Ludwig Nobel.

Empfange beim Führer
Berlin , 1 . Dez . Der Führer und Reichskanzler empfing heute

den Präsidenten des Volksgerichtshofes Dr . Thierack
sowie die Senatspräsidenten Engert , Dr . Springmann , Volks¬
gerichtsrat Dr . Köhler und Reichsanwalt Jorns zur Meldung.

Der Führer und Reichskanzler empfing den neu ernannte»
deutschen Gesandten in Luxemburg von Nadowitz zur
Abmeldung.

Reichszuschiisse für die Kieinrenlnersursorqe
Berlin , 1 . Dez . Der Reichsarbeitsminister hak wie in Sei,

Vorjahren den Ländern 2 .8 Millionen RM überwiesen , die ,ur
Lewährung eines einmaligen Sonderzuichusses a»
»ie von der Kleinrentnersiiriorge oder Kleinrentnerhilfe unier-
tützlen Kleinrentner bestimmt sind. Die Gesamtbeteiligung oer
Reiches an der Kleinrentnerfürsorge und Kleinrentnerhilfe be¬
trägt im laufenden Haushaltsjahr rund 28 Millionen RM.

Weitere 89 Millionen für Kleinsiedlung
Berlin , 1 . Dez . Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat

durch Runderlaß vom 39 . Juni 1936 der Oeffentlichkeit mit¬
geteilt , daß er zur Ergänzung des 6 . Siedlungsabschnitts be¬
trächtliche weitere Reichsmittel bereitgestellt hat . Er hat nun
aus Grund der eingegangenen Berichte und Anmeldungen weit
t e r e 8 9 M i l l i o n e n R M . sür die Weiterführung des sechste»
Abschnitts der Kleinsiedlung aus die Länder und Verwaltungs¬
bezirke verteilt . Ueber diese Mittel kann noch in diesem Jahre
durch Bewilligungsbescheide verfügt werden . Im ganzen sind
damit einschließlich der Nachtragszustellungen für den 6 . Si -L-
lungsabschnitt bisher rund 169 Millionen RM den Vewilll-
gungsbehörden zur Verfügung gestellt.

Anträge sind wie bisher an die Gemeinden ( Gemeindever¬
bände ) oder an die Vewilligungsbehörden ( oas sind die für
Kleinsiedlung zuständigen obersten Landesbehörden ) zu richten.
Ernzelgesuche an das Reichs - und preußische Arbeitsministerium
;u richten , ist zwecklos, da Einzelfälle dort grundsätzlich nicht
behandelt werden können.

MililürvorliM
vvr brr bklgiMn Krumm

Brüssel , 1. Dez . In der Kammer begann am Dienstag di»
Aussprache über die Militärvorlage , die in erster Lime e-n»
Erhebung der Dienstzeit für die Infanterie aus 18 Mona«
vorsieht . Die Regierung yal daraus bestanden , saß dre Kam¬
meraussprache am Mittwoch beendet wird , damit der Senat a«
Donnerstag und Freitag zu der Vorlage Stellung nehmen kan ».

Eine Mehrheit für die Vorlage scheint der Regierung sicher
zu lein , nachdem die Sozialdemokraten als stärkste Regierungs¬
partei . um eine Regierungskrise zu vermeiden , unter Fraktions¬
zwang beschlossen haben , für die Vorlage ru stimmen Eine 'üs-
gierungskrise könnte leicht zu ihrer Ausscheidung aus dem Ka¬
binett führen . Die Aussprache wurde von dem Minister für o«
Landesverteidigung , Generalleutnant Denis , eröffnet , der ve» .
Standpunkt des Generalstabes rein technisch begründete und vor
allem auf der Notwendigkeit einer Ibmonatigcn Dienstzeit be¬
stand . ,

- .M

WnllimriklmWe Konsrnnz mfsiilt
Buenos Aires , 1 . Dez . Präsident Roojevelt eröffnete am

Dienstag die von ihm einberufene Jnteramerilanifche
Friedenssicherungskonferenz.

In seiner Eröffnungsrede betonte er , daß er sich an die „ame¬
rikanische Völkerfamilie " wende , die im Frieden miteinander
lebe und nicht von Kriegsfurcht geplagt sei. Er erklärte , daß man
in Buenos Aires nicht zusammengekommen sei, um Bündnisse
abzuschließen , um eine Kriegsbeute zu verteilen Länder zu zer¬
stückeln , oder um Menschen zu verschieben , als wenn sie Bauern
aus einem Schachbrett wären . „Unser Ziel ist die Fort¬
setzung der Segnungen des Friedens "

. Ein mo¬
derner Krieg bedeute nicht nur den Zusammenstoß von Armeen,
sondern auch die Zerstörung von Städten und die Verwüstung
von Bauernyöfen . Auch di» amerikanischen Staaten würden von
den Leiden des Krieges selbst dann getroffen werden , wenn sie
in den Kampf nicht direkt oerwickelt sein sollten.

Der Präsident gab dann seiner lleberzeugung Ausdruck, daß
die Republiken der neuen Welt an der Abwendung einer
drohenden Katastrophe Mitwirken könnten . Diese Ab¬
wendung der Kriegsgefahr habe durch die Verhinderung kom¬
mender Kriege zwischen den amerikanischen Staaten und durch
einen engen Zusammenschluß zum Zwecke der Beratung geeig¬
neter Sicherheitsmaßnahmen zur Abwehr von Angriffen zu er¬
folgen . Aber auch der Ausbau des Welthandels sei ein
wichtiger Faktor im Rahmen dieser Bestrebungen.

Präsident Roosevelt betonte dann seinen Glauben an die de¬
mokratische Regierungssorm , wöbe , er zum Ausdruck brachte,
daß dieser Glaube nicht vollkommen wäre , wenn er nicht durch
den Glauben an Gott vertieft und ergänzt werden würde.
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Sie Kämpse ia Mvtrld
Erfolgreiche nationale Luftangriffe ,

Front vor Madrid , 1. Dez . (Vom Sonderberichterstatter des
DNB.) An der Madrider Front kam es am Montag zu hef¬
tigen Kämpfen um dre westlich von der Hauptstadt gelegene
Ortschaft Pozuelo de Alacon. Nachdem während des Vor¬
mittags die nationale Artillerie die feindlichen Stellungen unter
Feuer gehalten hatte , erschienen gegen 14 Uhr fünf nationale
Bombenflieger in Begleitung einer Jagdstaffel . Bei herrlich
klarem Wetter warfen die Flugzeuge aus etwa 800 Meter Höhe
unbehindert ihre Bombenlast ab , die beim Feind beträchtlichen
Schaden und riesige Verwirrung verursachte. Etwa eine Stunde
später , nachdem die nationalen Flieger bereits wieder fort
waren, erschienen zwei rote Bomber , die ungefähr an der gleichen
Stelle dre nationalen Stellungen bombardierten . Da sie jedoch
außerordentlich hoch flogen , war der von ihnen angerichtete
Schaden nur gering.

Ungeachtet der Eefechtstätigkeit bei Pozuelo griffen die na¬
tionalen Truppen am Montag auch die Madrider Innen-
stadt von der Universitätsstadt ausgehend erneut an . Natio¬
nale Artillerie beschoß vor allem die Gegend um die M o n t a n a-
Kaserne. An der Ponton - Brücke kam es zu heftigen Feuei-
aesechten, da die Roten alles daran setzten , diese Brücke un¬
brauchbar zu machen , 2m Park der Tasa del Camp» hat sich
em regelrechter Stellungskrieg entwickelt. Die Bolsche¬
wisten wehren sich verzweifelt und bringen immer neue Ver¬
stärkungen heran , doch müssen sie fast täglich vor den unaufhalt¬
sam vordringenden nationalen Truppen eine mehr oder weniger
Hiche Strecke zurückweichen,

Salamanra . 1 , Dez , Nach hier einaetrosfenen Nachrichten be¬
legten die nationalen Flugzeuge am Montag an der Arag ^ n-
Froni die feindlichen Stellungen bei Fucndstodos und Alcu-
bierre sowie die Straße von Villamayor nach Farlete erfolgreich
mit Bomben , An der Südfront bombardierten sie die vor¬
geschobenen roten Stellungen an der Landstraße von Villaharra
nach Pozoblanco und von Espiel nach Alcaracejos (nördlich von
Cordoba) ,

llnier somelrusi fshem Kommando
London, 1 . Dez . Wie Reuter aus zuverlässiger Quelle aus

Gibraltar meldet , sind ern sowjetrujsischer General
und mehr als 100 sowjetrussische Offizierein
Malaga eingetroffen und haben das Kommando über
die dortige rote Miliz übernommen Zweimal täglich würden
die Milizmänner von den sowjetrussischen Offizieren ausgebildet.
2m Laufe dieser Woche erwarte man 20 sowjetrussijche Flugzeuge
in Malaga.

*

NNlaimiMomobie in Dalemia
Vlarxistenhäuptling Caballero spricht vor 20 „Abgeordneten"

Salamanca , 2 . Dez . (Vom Sonderberichterstatterdes DNB .)
Mer der „Präsidentschaft " des Marxistenhäuptlings Largo
CabalIero fand am Dienstag die erste Sitzung des sogenann¬
ten „Parlaments " der Bolschewisten in Valencia
statt . Die roten Sender berichten , daß für die Sitzung , die im
Eebäude des Eemeinderates abgehalten wurde , große Vorsichts¬
maßnahmen getroffen wurden . Pressevertretern und sonstigen
Besuchern wurde der Eintritt nur mit Erlaubnisscheinen der
marxistischen Organisationen gestattet . Die von Madrid kom¬
menden „Abgeordneten " hatten eine besondere Ausreiseerlaub¬
nis von dem roten Verteidigungsausschuß erhalten , jedoch unter
der strengen Bedingung , sofort nach der Sitzung wieder nach
Madrid zurückzukehren , da man offenbar befürchtete, daß ange¬
sichts der hoffnungslosen Lage in der Hauptstadt eine große
Anzahl der marxistischen „Abgeordneten " von dieser willkom¬
menen Gelegenheit zur Flucht Gebrauch machen würde . .

Da die Parlamentskomödie selbstverständlich nur von den
marxistischen und anarchistischen „Abgeordneten " in Szene ge¬
setzt worden war und auch von diesen mehrere im Laufe des
Bürgerkrieges getötet und andere aus sonstigen Gründen nicht
anwesend waren , wurde das „Parlament " mit nur 20 ( ! ) „Ab¬
geordneten " anstatt 400 eröffnet . Nach einer Erklärung des
Narxistenhäuptlings Largo Caballero wurde den bolschewisti¬
schen „Führern " das Vertrauen ausgesprochen. Die nächste
kitzung soll am Mittwoch stattfinden.

Um das Ereignis der „Parlaments "-Eröffnung gebührend
P> feiern, wurden in Valencia mehrere Straßen auf die Namen
sowjetrussischer Staatsmänner und Revolutionshelden umgetaust.

Zaharoffs Ente
Der „Kaufmann des Todes"

war der Wegebereiter des Weltkrieges
Im Alter von 87 Jahren hat der „Rüstungskönig"

Sir Bast! Zaharofs . der in den letzten Jahren wieder¬
holt totgefagt worden war . in Monte Carlo sein Le¬
ben beendet.

Mindestens zweidutzendmal ist in den letzten fünfzig Jah¬
ren die Meldung durch die Weltpresse gegangen, daß der
strößte Rüstungsindustrielle der Welt. Sn
Vaül Zaharotf. aus dem Totenbette läge Niemals war
es wahr , sodaß sich schließlich die Börsen an denen die An-
teile Seiner unzähligen Werke gehandelt wurden , daran ge¬
wöhnten . in dielen Meldungen Spekulattonsmanöver zu er¬
blicken Da Totgejagte bekanntlich ein langes Leben naben
sollen , erlangte Zaharofs bis zu einem gewissen Grade eine
Unsterblichkeit. Nun hat auch er der Natur den schuldigenTt ' bui zahlen müssen , im hohen Alter von 87 Jahren ist
dreier Mann , dessen Leben von Geheimnissen umwittert
war . in Monte Carlo , angesichts der Spielbank , an der er
ebenfalls beteiligt war . gestorben.

Wer war dieser geheimnisvole Europäer ? Sein äußeres"eben und eingeschlossen sein Privatleben bargen freilichnichts Geheimnisvolles , denn daraus hat Zaharofs nie ei¬
nen Hehl gemacht , daß er irgendwo in Klein- Asien in einem
gottverlassenen Nest 1849 zur Welt gekommen war . Er ent¬
stammte einer griechischen Kaufmannsfan . ilie und hatteneren HSndlertradition aetreu sich zunächst mit kleinen

dunklen" Geschäften in Konstantionopel befaßt . Mit 20 Jah¬
ren gelang ihm die erste Schiebung, nämlich die Zuweisung
eines großen Rüstungsauftrages des türkischen Kriegsmi¬
nisterium an einen Agenten der englischen Vickerswerke,
wofür er eine halbe Million Pfund Sterling als Provision
ein heimste . Daraus kann man unschwer ermessen , was den
Vickerswerken das türkische Geschäft wert war . Durch diese
erste Betätigung in Rüstungsgeschäften kam er in engere
Verbindung zu Vickers und damit zur Rüstungsindustrie
überhaupt . Noch nicht zehn Jahre später ging er für Vickers
nach Petersburg . Aus den Schlachtfeldern des Balkans
1878 79 legte er den Grundstein zu seinem späteren riesigen
Vermögen , denn er belieferte alle , Russen und Türken , Ser¬
ben und Bulgaren , Griechen und Mazedonier . Sir fielen
unter denselben Granaten , die Vickers für die jeweilige
Artillerie geliefert hatte und natürlich die Geschütze und
Gewehre obendrein auch noch.

Von da ab entwickelte sich Zaharofs zum unbestritten
mächtigsten Mann der internationalen Rüstungsindustrie.
Nach außen trat er ireilich kaum in Erscheinung, umso tat¬
kräftiger wirkte er hinter den Kulissen , Solange der be¬
kannte englische Rüstungsindustrielle Maxim noch lebte,
mußte er sich freilich die Herrschaft noch mit ihm teilen . Aber
nach dessen Tode schwang er sich zum eigentlichen Beherr¬
scher der englischen Rüstungsindustrie auf.
Im ersten Jahrzehnt des 80 . Jahrhunderts war Zabarofs
bereits der unuimtrittene stärkste Gegenspieler
Krupps. Durch seinen Rüstungskonzern sicherte er sich
einen solchen Einfluß auf gewisse Bezirke der europäischen
Politik , daß «ein Wort über Krieg und Frieden entschied.
Das Jahrzehnt des Weltkrieges >ah ihn im Zenith seiner
Macht, Hinter den Kulissen der blutigen Arena spielte er
sein rücksichtsloses Spiel , im dem mancher europäische Staats¬
mann . der sich für die Geschicke seines Landes verantwort¬
lich iah , zum blinden Werkzeug Zaharoffs wurde.

So wurde Zaharofs zum Wegebereiter und eigentlichen
Regisseur des Weltkrieges , an dem er als „Händler des
Todes" ungezählte Millionen verdiente . Auch in der Folge¬
zeit nahm er in der Rüstungsindustrie der Welt einen ein¬
flußreichen Rang ein . Nur ein einziges Mal ließ sich Zaha-
rosf von anderen Beweggründen leiten , als von reinen
Eeldinteressen . Der geborene Grieche wollte seinem Volks
die Herrschaft über Konstantinopel und Klein -Asien ver¬
schaffen . Deshalb verleitete er Lloyd George zur Entfachungdes griechisch- türkischen Krieges , der allerdings mit einer
furchtbaren Niederlage der Griechen endete und auch Za-
haroff nach unendlich viel Erfolgen eine persönliche Schlappe
versetzte . Als im Sommer 1934 im Untersuchungsausschuß
des amerikanischen Senats die Enthüllungen über die Schie¬
bungen der Rüstungsindustrie erfolgten , stand Zaharofs
plötzlich im Scheinwerferlicht der Weltpresse, die die ver¬
derbenbringende Tätigkeit dieses Mannes grell beleuchtete.
Er hat sich nicht? daraus gemacht , wie er überhaupt sein
ganzes Leben hindurch alle Angriffe und Vorwürfe mit ei¬
nem kühlen Lächeln abtat,

Aeußere Ehrungen blieben ihm natürlich nicht versagt.
Er erhielt das Größkreuz der französischen Ehrenlegion und
vom englischen König den Bath - Orden und den Adelstitel.
In einem Pariser Vorort ließ er sich ein herrliches Schloßbauen . Im späteren Alter verheiratete er sich mit der spa¬
nischen Herzogin von Villa Franca . Bon seinen beiden
Töchtern wurde die ä ' tere die Gemahlin eines bourboni-
schen Prinzen , die jüngere verheiratete sich mit einem eng¬
lischen Jndustrismagnaten,

Gemäß seiner letztwilligen Verfügung haben Zaharoffs
Angestellte in Valincourt sofort nach dem Eintreffen der
Nachricht von seinem Tode eine große geschloffene Kiste vol¬
ler Dokumente verbrannt Niemand soll die letzten gehei¬men Fäden , die seine für die Welt io unheilvolle Geschäf¬
tigkeit handhabte , jemals entschleiern. Er hat weder Brie e
aufbewahrt noch Aufzeichnungen hinterlassen , sodaß nun¬
mehr auch die letzten schriftlichen Zeugnisse seines Lebens
vernichtet worden sind . Das einzige Dokument aus seiner
Hand ist sein Testament , das bei einem Pariser Notar hin¬
terlegt ist. Sein Vermögen wird auf 50 bis 100 Millionen
Dollar geschätzt.

Mim Nachrichten aus aller Welt
Holländischer Ingenieur rn Moskau verhaftet . Wie erft

jetzt bekannt wird , wurde Anfang November in Moskauder holländische Ingenieur de Mit von der GPU . verhaf¬tet . Die Verhaftung erfolgte kurz nach der Rückkehr de Wilsund seiner Frau aus einem in Holland verlebten Urlaub,de Wit war seit vielen Jahren als Spezialist in Sowjetruß¬land tätig . Ueber dis Gründe der Verhaftung ist bisher
nichts bekannt geworden. Die holländische Regierung ist be¬müht. durch Vermittlung der amerikanischen Gesandtschaftm Moskau nähere Einzelheiten zu erfahren.
^ Attentat auf Hirota geplant . Die Polizei verhaftete amMontag , einen 36jähr < en Mann , in dessen Besitz eineBombe , Geld und Brieie an verschiedene Stellen sowie einAbschiedsbrief an seine Familie aefunden wurden DieBriefe besagen, daß ein Attentat aus den Ministerpräsiden-Hirota geplant war . Der Verhaftete mit Namen Walanabewar in Tokio eingetroffen und hatte angeblich wiederholt
schon das Attentat versucht . Die Untersuchung ergab , daßWatanabe ein Querulant ist.

Unfall des Simplon -Expreß. Der Simplon -Expreß erlittunweit von Padua einen Unfall , der glücklicherweise ohneschwere Folgen geblieben ist. Der Lokomotivführer bemerktein einer Kurve , daß sich vor ihm auf der Strecke ein Gleis¬karren befand Er gab sofort Gegendampf, konnte aber den
Zug nicht mehr zum Halten bringen , fodaß die Maschinedas Hindernis llberrannte Der Streckenaufseher hatte sichim letzten Augenblick durch Abspringen von dem Karren ret¬ten können . Der Unfall entstand dadurch , daß der Strecken¬
aufseher von der fahrplanmäßigen Vorverlegung des Zu-aecr koinp linste

Italienische Kammer feiert den ostafrikanischen Sieg . ZurEronnungssitzung der italienischen Kammer am Montagwaren sämtliche Abgeordnete in Uniform erschienen , umder Verherrlichung des italienischen Sieges in Qstafrikaund der Enthüllung der Marmortaiel , m der Mussolini alsGründer des Imperiums verherrlicht wirs , einen militä-rrich-feierlichen Charakter zu geben. Der Präsident der Kam¬mer, Graf Liano . hielt in der Uniform eines Admirals dieEröffnungsrede.

Alls Stadt und Land
Altenfteig , den 2 . Dezember 1936.

Die Gäste aus Spanien , die in Altensteig und in an¬
deren Orten des Schwarzwaldes untergebracht sind , haben
die unfreundlichen Tage , die der Herbst brachte, nicht un¬
tätig sein lassen . Sie sind seit Wochen damit beschäftigt,
allerlei Handarbeiten anzufertigen , die nun in einer
Ausstellung in Stuttgart vereinigt sind , um
durch eine Lotterie dem Winterhilfswerk weitere Mittel
zuzuführen . Es sind 750 Gegenstände beisammen und die
Ausstellung , die im Lesesaal des Deutschen Auslandsinsti¬
tuts im Hause des Deutschtums in Stuttgart untergebracht
ist, wird zweifellos das lebhafteste Interesse der Stutt¬
garter finden . Die Lose werden zu 30 Pfennig durch die
Parteiorganisationen vertrieben . Die NS .-Frauenschaft
hat das Material zu den Arbeiten gestiftet und die Schirm¬
herrschaft über die Veranstaltung hat Frau Reichsstatthal¬
ter Murr übernommen . Die Ausstellung ist vom 2 . bis
10 . Dezember geöffnet . Veranstalter ist der Hilfsausschuß
für die Spaniendeutschen in der Leitung der Auslands¬
organisation der NSDAP . , Zweigstelle Stuttgart . Die
NS . -Frauenschaft und die Deutsche Arbeitsfront , die NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, Gaudienststelle Würl-
temberg -Hohenzollern , wirken mit . Die Schau erzählt
vom freudigen Hilfswillen unserer Flüchtlinge aus
Spanien , wie von ihrem dankbaren Empfinden . — Die
deutsch - spanische Spielschar wird ebenfalls irr
Stuttgart auftreten und zwar am Dienstag , den 15 . Dez .,
im Eustav -Siegle -Haus . Kreisleiter Mauer hat die
Schirmherrschaft hierüber übernommen . Auch diese Ver¬
anstaltung steht im Dienste des Winterhilfswerks unseres
Führers , , ,

Sturmappell des SS .-Sturmes 8/8K. Vergangenen
Sonntag hielt der SS . - Sturm 8/86 in Altensteig
seinen monatlichen Appell ab . Die Züge Freudenstadt
und Nagold versammelten sich mit ihren Altensteiger
Kameraden um 8 .00 Uhr in der Turnhalle . Es sollte ein
Wettkampf auf dem Gebiete des Wehrsports zwischen den
einzelnen Scharen ausgetragen werden . Die Aufgaben
stellten höchste Anforderungen an die körperliche Leistungs¬
fähigkeit und besonders an das Orientierungsvermögen
der SS .-Männer . Nach der Feststellung der Schießleistun¬
gen der Gruppen , welche den Vormittag in Anspruch nahm,
wurde im „Grünen Baum " ein einfaches und billiges Ein¬
topfgericht um 20 Pfennig pro Mann verhaftet . Der an¬
schließende Patrouillenmarsch erstreckte sich auf ca . 15 krn
Gelände . Er ging über die steilen Hänge zwischen Alten¬
steig und Berneck . Die gesamte Marschroute mußte unter
Zuhilfenahme von Karte , Planzeiger und Marschkompaß
gesunden werden . Unterwegs war noch an einem in der
Mitte des Marsches gelegenen Punkt eine Geländeskizze
anzusertigen und geschätzte Entfernungen einzutragen.
Wenn man bedenkt, daß jeder Mann noch mit 25 Pfund
Gepäck marschierte, so kann man der besten Cruppenleistung,
die den Weg in zwei Stunden und 19 Minuten zurücklegte,
die Anerkennung nicht versagen . Am späten Nachmittag
wurden in einer kurzen Besprechung des Sturmführers mit
seinen Unterführern die Verwaltungsausgaben des Stur¬
mes erledigt . Nach einigen frisch gesungenen Ladern
kehrten die SS .-Männer in ihre Standorte zurück.

Aufnahme in die Hochschule für Lehrerbildung . Die
Prüfung für die Aufnahme in die Hochschule für Lehrer¬
bildung in Eßlingen auf Herbst nächsten Jahres findet am
10 . und 11 . Dezember 1936 in der Hochschule in Eßlingen
statt . Wegen der Bedingungen wird auf die Bekannt¬
machung im Regierungsanzeiger vom 3. November 1936
verwiesen . Bewerber , die sich beim Heer oder im Arbeits¬
dienst befinden , werden am 10 . Dez . , vorm . 8 Uhr geprüft.

Klosterreichenbach, 1 . Dez. (Eingemeindung .) D i e
Eingemeindung vonHeselbachnach Kloster-
reichenbach wurde am Montag im „Anker" in Hesel¬
bach feierlich vollzogen. Nachdem der Akt der Ein¬
gemeindung schriftlich vollzogen war , nahm Landrat Mat¬
ter das Wort und gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daßdie Notwendigkeit der Eingemeindung je länger je mehr
auch alle ergreifen möge, die heute noch nicht ganz einver¬
standen seien . Die bisherige Gemeinde Heselbach führt
künftig die Bezeichnung „Teilort Heselbach ".

Wildbad , 1 . Dez . (Wildbad hatte einmal Kranken¬
häuser .) Früher hatte auch .Wildbad eigene Krankenhäuser.Das vorletzte befand sich in der „unteren " Wilhelmstraßeund mußte 'später der Realschule weichen . Damals ist es
auf den Turnplatz verlegt worden . Mit der Schaffung des
Bezirkskrankenhauses in Neuenbürg verlor es an Bedeu¬
tung . Lediglich noch drei Zimmer dienten in Notfällen
dem ehemaligen Zweck. Nun sind inzwischen auch diese drei
letzten , längst rückständigen Krankenzimmer aufgehobenworden . Das Haus dient nur noch als Wohngebäude.

Liebenzell, 1 . Dez . Eine schlichte Gedenkfeier fand
Sonntagmittag an der Grab - und Gedenkstätte der bekann¬
ten elsässischen Heimatdichterin Marie Hart auf dem
Liebenzeller Friedhof anläßlich ihres 80 . Geburtstages
statt . Nach der Ausweisung aus Elsaß -Lothringen hat die
Verewigte vor 17 Jahren in Bad Liebenzell eine neue
Heimat gefunden und ist vor 10 Jahren dort gestorben . Ihr
Gedächtnis wird bei den Elsaß -Lothringern im Reich in
hohen Ehren gehalten.

Trossingen , 1 . Dez . (Tödlicher Autounfall . ) Gestern
vormittag erlitt der SS .-Oberscharführer Herbert
Kiehn aus Trosfingen mit seinem Auto bei Memmingeneinen Autounfall, an dessen Folgen er nachmittags
starb. Das Auto war auf der vereisten Straße ins
Schleudern geraten und stürzte in einer Kurve in den Gra¬
ben, wobei sich der Fahrer schwere Verletzungen zuzog.Herbert Kiehn ist der einzige Sohn des bekannten Präsiden¬ten der Handelskammer . Er stand im 23 . Lebensjahr . Fürdie Partei war er schon seit Jahren tätig , er hatte seiner¬
zeit auch die Trossinger HI . ins Leben gerufen , deren zeit¬
weiliger Führer er war , ehe er zur SS . übertrat.
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Balmgen , 1 , Dez . jTödlich überfahren . ) In der
Nähe des Brielhofs wurde von einem aus Frommern stam¬
menden Kraftwagen der Amtsgehilfe ( Polizeidiener ) AI-
brecht Kleinmaier tödlich überfahren Kleinmaier befand
sich aus dem Heimweg von einer Hochzeit.

Stuttgart , 1 Dez . ( Eifersuchtstat . ) In einem
Hause des Robert - Haug -Wegs hat am Montag ein 34
Jahre alter , lediger Eisendreher seiner Geliebten , emer 28
Jahre alten Telefonistin , aus Eifersucht und weil sich das
Mädchen von ihm zurückziehen wollte , mit sernem Taschen¬
messer einen Stich in die linke Halsseite versetzt . Die Ver¬
letzte wurde alsbald in ein Krankenhaus verbracht ^Le¬
bensgefahr besteht . Der Täter hat sich bei der Polizei ge¬
stellt und ist in Haft genommen worden.

Kindangefahren. Am Dienstag wurde in der Seet-
bergstratze in Bad Cannstatt ein fünf Jahre altes Kind , das
unachtsam über die Straße sprang , von einem Lieferkraft¬
wagen angefahren.

Berufung Pros . Eerlachs . Prof . Dr . Gerlach , Ordinarius
an der Universität Basel , hat einen Ruf an eine Hochschule
im Reich erhalten . Wie erinnerlich , ist die durch den Regie¬
rungsrat des Kantons Basel -Stadt verfügte fristlose Ent¬
lassung des Prof . Gerlach Lurch den Spruch des Appella-
tionsgerichtes vom 23 . November aufgehoben worden . Prof.
Gerlach ist damit auch in der Schweiz restlos rehabilitiert.

Milchleistungskonttolle wertvoll und notwendig
Die Landesbauernschaft teilt uns mit : Nach den ersten beiden

Jahren der Erzsugungsschlacht sind aus dem Gebiet des neuen
Anbaus von Raps , Flacks und Hanf , beachtenswerte Erfolge er¬
zielt worden . Auch die Viehhaltung und Futterversorgung ist
im Sinne der Herbeiführung eines inneren Gleichgewichts in
den Landwirtschaftsbetrieben umgestellt worden . Die zur Ver¬
fügung stehenden Futtermittelmengen werden schon zum großen
Teil nutzbringend verwertet , der Ertrag der einzelnen Milch¬
kühe ist erhöht und der Futterverbrauch geregelt worden.

Die pflichtmäßige Milchkontrolle . die vor einiger Zeit auch in
Württemberg eingeführt wurde , unterstützt diese Bestrebungen.
In den milchwirtschaftlich besonders weit entwickelten Ländern
Nord - und Nordwesteuropas , die auf dem internationalen But-
termarkt eine führende Stelle erlangt haben , gehört die Milch¬
kontrolle schon seit Jahren zu den Selbstverständlichkeiten

Für den Bauern und Landwirt selbst haben diese Prüfun¬
gen den Vorteil , daß neben der Milch- und Fettmenge auch noch
die Fruchtbarkeit , Vererbung , Futterverwertung usw . festgestelli
werden . Der Tierhalter kann sich über alle mit der Tierzucht
und -Haltung zusammenhängenden Fragen , der Fütterung und
des Melkens beraten lasten. All diese Fragen sind für den klei¬
neren Besitzer ebenso wichtig wie für den größeren . Deshalb
wurden in Württemberg in verschiedenen Gegenden auch schon
Betriebe mit vier Kühen der Milchleistungsprüfung unterstellt.
Wenn in Zukunft die Prüfungsergebnisse von Gemeinden und
Bezirken bekanntgegeben werden , so kann sich der Viehbesitzer
ohne weiteres ein Bild machen , ob er mit den Leistungen seines
Viehbestandes zufrieden sein kann . In kurzer Zeit wird sich
jedermann davon überzeugen können, daß die Einführung der
Milchleistungsprüfungen einen großen Fortschritt auf dem
Wege zur Nahrungsfreiheit bedeuten

Warnlichter an unbeschränkten Eifenbahnübergängen
In der nächsten Zeit werden an unbeschrankten Schienenüber-

xängen in zunehmender Zahl Warnlichter zur Sicherung de»
Straßenverkehrs ausgestellt werden . Warnlichter gelten , wie
schon wiederholt bekannt gemacht worden ist , als voller Er¬
satz sür Schranken. Unbeschrankte Eisenbahnübergänge , an
denen Warnlichtanlagen eingerichtet sind , werden daher wie ab¬
geschrankte llebergänge von den Eisenbahnzügen ohne Läute - und
Pfeifensignale mit unverminderter Geschwindigkeit befahren . Die
Warnlichter sind in der Regel an einem Warnkreuz über einem
rechteckigen schwarzen , weiß und rot umrandeten Tragschild an¬
gebracht. Es bedeutet weißes Blinklicht — langsam blin¬
kend — : der Uebergang ist für den Straßenverkehr frei ; rotes
Blinklicht — schnell blinkend — : Halt! Der Uebergang
ist für den Straßenverkehr gesperrt. Erscheint kein Blink¬
licht, so ist der Uebergang wegen Störung der Anlage vorüber¬
gehend nicht gesichert Der Wsgbenutzer darf dann die Gleise nur
überschreiten , wenn er sich überzeugt hat . daß sich kein Zug
nähert . Der rot -weiße Rand des Tragschilds und das Warnkreuz
sind mit Rückstrahlern besetzt, damit Kraftfahrzeugführer bei
Dunkelheit auf die Warnanlage aufmerksam werden , auch wenn
sie außer Betrieb ist. Bei Warnlichtern an mehrgleisigen Strecken
erscheint, wenn sich von beiden Richtungen ein Zug nähert , außer
dem roten Blinklicht die Aufschrift: „Zwei Züge"

; gleichzeitig
ertönt ein Wecker.

Gmchlsiaal
Räuberbande Schüller vor dem Sondergericht

Breslau . 1 . Dez . Vor dem schlesischen Sondcrgericht begann
am Dienstag der Prozeß gegen die Gebrüder Schüller , die be¬
rüchtigte Räuberbande . Angeklagt sind der 27jährige Fritz Schül¬
ler , der 29 Jahre alte Erich Schüller , beide verheiratet , und
der 21jährige Walter Schüller , alle sind vorbestraft.

Schon im Jahre 1931 verübten die Gebrüder Schüller , die
stark kommunistisch eingestellt waren , zahlreiche Einbrüche . Dann
gingen sie zu immer schweren Straftaten über . Sie führten stän¬
dig Schußwaffen bei sich , von denen sie auch Gebrauch machten.
Nachdem ein Raubüberfall auf einen Postwagen , den Willi und
Fritz Schüller , sowie Max Schüller , der bei dem Feuergefechi
bei Poppelau erschossen wurde , unternahmen , mißglückt war,
wurde der lleberfall auf den Kaufmann Ludwig verabredet.
Dieser Raubmord ereignete sich am 28 . Oktober 1932 . Die An¬
klage nimmt an , daß hier auch Willi Schüller beteiligt war , der
gleichfalls bei Poppelau erschossen wurde . Nach der Ermordung
Ludwigs haben sich die Angeklagten und ihre damals noch le¬
benden Brüoer in der Welt Herumgetrieben und sich in allen
möglichen Verstecken aufgehalten . Den Winter über verbrachten
sie auf dem Grundstück der Mutter , und zwar in einem Keller,
dessen Zugang so versteckt war , daß diesen nur die Angeklagten
finden konnten. 2m Frühjahr 1935 merkten sie , daß man ihnen
auf die Spur zu kommen schien. Deshalb wollten sie ihren
Wohnsitz verlegen . Um sich die Mittel hierzu zu verschaffen,
sollte der Raubüberfall auf den Bahnpostwagen des Schnell¬
zuges Kohlfurt —Görlitz ln der Nach : zum 12 . Mai 1935 ausge-
führt werden.

Vekanntmachnngrn
de, « SDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Zellen - und Blockleiter geben die ausgefüllten Karteien n>u

den Haushaltungslisten bis Donnerstagabend ab.
Ortsgruppenlciter.

Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Donnerstag , 3 . 12 . 36, findet im Schulsaal ein Schulung

abend für sämtliche Gliederungen der NSDAP , über das Aur-
landsdeutschtum mit Filmvorführung statt . Unkostenbeitrae
30 Pfennig .

^

I L« ., 5Z»« ., L» ».., »» Alt. , « av . s
*

- >

Heute 20 .30 Uhr unteres Schulhaus.
I , «nlt >

NS .-Frauenschaft Altensteig
Am Dienstag , 8 . 12 ., Adventfeier . Kleine Eabenpäckchen

bringen . Die Ortssrauenschastsleiterin.

j MI . . ZV -, » SK . ,
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/128

1 . Alle Einberufungsschreiben für Winterlager , bezw . Ski¬
kurse , noch in dieser Woche bei mir abgeben.

2. Am Sonntag Monatsmeldung für Nov . mitdringe«
(Tätigkeitsbericht ) . Stand der Altmetallsammlung eintragen.

3 . Die Führer von Altensteig , Simmersfeld , Hochdorf, Ueber-
berg , Aichelberg-Meistern sind am Samstag um 6 Uhr am
Marktplatz in Altensteig , die von Berneck um 6 .15 Uhr am
Bahnhof in Berneck; von Wart , Ebershardt und Ebhausen um
6 .30 Uhr am „Lamm " in Ebhausen . Der Führer der Kes.

Aus Baden
Kirchenhausen , 1 . Dez . ( Das Wildschwein im Garten.)

Am letzten Samstag war im Waldgebiet derLänge große
Treibjagd, wobei eine große Anzahl Wildschweine
aufgestöbert wurden . Eines davon verirrte sich bis ins
Dorf , wo es ineinemEarten erlegt werden konnte.
Die Wildschweine, welche in großer Zahl auftreten , richten
wieder schweren Schaden auf den Feldern an.

Gestorben
Bösingen: Gottlieb Günther , Gipser , 77 Z . a.
Röt: Karoline Finkbeiner geb . Züfle , 45 I . a.

Druck und Verlag : W . Riekerstche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich
alle in Altensteig . D .-A . : X . 36 : 2150 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

Mtenfteig -Stadt

Biehseucheuurolage

Zum Vollzug der Vichjeuchenumlagc für das Jahr 1937
wurde folgendes bestimmt:

1 . Beiträge sind zu entrichten:
s ) für jedes 1 Jahr alte und ältere Pferd (ausgenommen

Pferde kleiner Rassen) und für jedes Maultier 2.50 RM.
d) für jedes unter 1 Jahr alte Pferd (Fohlen ) 1 .— RM.
<;) für jedes einer kleinen Raste angehörige Pferd

( unter 140 <-m Stockmaß) , für jeden Esel und
Maulesel „ 1 -— RM.

ck) für jedes unter 3 Monale alte und ältere Stück
Rindvieh — -50 RM.

v) für jedes unter 3 Monate alte Kalb — .10 RM.
Für Ziegen und Bienenvölker wird kein Beitrag erhoben.

2. Für die Verpflichtung zur Leistung der Beiträge ist der
Bestand der Tiere vom 3 . Dez . 1936 maßgebend . j

3 . Beitragspflichtige Tiere , die am 3 . Dezember 1986 im
Besitz von in Württemberg wohnenden Personen waren , aber I
bei der Viehzählung am Wohnort dieser Personen wegen länge - !
rer Abwesenheit der Tiere nicht ausgenommen wurden , find am !
Wohnort des Besitzers in das Umlageverzeichnis einzutragen . )
Die Eintragung ist den Tierbesitzern oder deren Vertretern mit ,
der Belehrung

'
zu eröffnen , daß Einwendungen gegen die Ein - :

tragung Lei Gefahr des Ausschlusses binnen 6 Tagen , vom Tage z
der Eröffnung an gerechnet, beim Bürgermeister anzubringen
find , und daß Einwendungen wegen etwaiger späterer Verände¬
rungen in der Kopfzahl der beitragspflichtigen Tierbestände s
keine Berücksichtigung finden . j

4 . Für Tiere , deren Besitz verheimlicht worden ist , wird der
Beitrag zur Viehseuchenumläge auf das lOfache der in Ziffer 1
angegebenen Beträge erhöht.

5 . Die Gemeindebehörden , denen die nötigen Vordrucke
bereits zugegangen find , haben für rechtzeitigen Vollzug zu sor¬
gen (vgl . Verordnung des Innenministers vom 27 . Nov . 1936
Reg .-Anzeiger Nr . 136) .

Nagold , den 30 . November 19:16.
Der Landrat : ( gez.) i) , . Lauffer.
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Zimmer
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Wer ? sagt die Geschäftsstelle
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Fang den Hut
Halma
Mensch, ärgere Dich nicht
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Lustiges Fragen - und
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Schach
Schwarzwald - Quartett
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Patience
Romms

und andere Quartett

sind stets vorrätig in der

BuchhaodlnsiLM

Nähmaschine
siir Haushalt noch sehr gut
erhalten , hat billig zu ver¬
kaufen.

Zohs . Pfeifle , Sattlermelster
Ebhausen , Telefon 121 Mj)
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